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Telegramm der Danziger Zeitung. 
London, 1. November. Die „Times“ will 
nach Mittheilungen aus Moſtar wiſſen, nach 
den übereinkimmenden Anſichten der Conſuln 
der Croßmächte wäre die Pforte gegenwärtig 
nicht im Stande, die Ruhe in den inſurgirten 
udestheilen wieder herzuſtellen. Die Unter⸗ 
ung der Mächte erſcheine daher unvermeidlich. 
— Eine anderweitige Beſtätigung dieſer Nach⸗ 
richt liegt zur Zeit nicht vor. 


f „Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 31. Det. Das „Journal oſſiciel“ 
veröffentlicht die T für die Frankatur von 
Briefen aus Frankreich nach dem Auslande gemäß 
den Beſtimmungen der Berner Convention. 


W * 1 31. n Folge eines Brandes 
um 3% br ein 1 
welcher jedoch keiner von der annſchaft um vn 
Leben gekommen iſt. 


oskau, 31. Oet. wi Mitglieder der 
Berwaltung der Commerz⸗ und Leihbank find neuer⸗ 
dings verhaftet worden. — Die hieſige Reichs bank 
ntirt langfichtige Wechſel von Privaldanten 
onftantinopel, 31. Det. Ein unter dem 
851 Tage erlaſſenes Mann ordnet die Ausgabe 
von Obligationen im Geſammtibetrage von 35 Mill. 
Pfd. Sterl. an, die mit 5 Proc. verzinſt und 
mittelſt jährlicher Amortiſation von 1 Proc. vom 
31. Januar 1887 ab al pari zurückgezahlt werden 
ſollen. Dieſelben ſollen zur Einlöfung der in Papier 
zahlbaren Hälfte der Coupons der Staats ſchuld 
verwendet werden. — Gutem Vernehmen nach wird 
Saß Avni Paſcha nach dem Beiramfeſte zum 
roßvezir ernannt werben. 
Belgrad, 31. Oet. Das Amtsblatt veröffent⸗ 
licht ein Decret des Fürſten, durch welches die 
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Wiedereröffnung der Skupſchtina auf den 30. No⸗ 
vember d. J. feſtgeſetzt wird. Als nächſte Bera- 
thungs⸗Gegenſtände ſollen derſelben die Budget 
für die Jahre 1875 und 1876 vorgelegt werden. 


Danzig, den 1. November. 

Seit der Thronrede ſind die reactionären 
Socialiſten Meyer und Conſorten etwas kleinlaut 
geworden. In den Berliner Börſenblättern werden 
aber die Angriffe auf den Finanzminiſter Camp⸗ 
hauſen audi noch deripele t, wohl weniger 
mit der Hoffnung auf Erfolg, ſondern um den 
mißvergnügten Auftraggebern zu genügen. Der 
„Börſencourier“ meinte kürzlich, daß Camphauſen 
nur noch durch den . eines Nachfolgers auf 
feinem Miniſterſeſſel erhalten werde; der „Börſen 
courier“ weiß aber immer Rath; er ſuchte dem 
Mangel abzuhelfen, indem er in unverkennbarſter 
Weiſe auf den mög Bamberger A de Die 
„Nationalliberale Correſpondenz“ iſt indeß leider 
in der Lage, dem freundlichen Rathgeber zu ver⸗ 
ſichern, daß der Abg. Bamberger, als man ihm 
von dieſer wohlwollenden Empfehlung ſeiner Perſon 
erzählte, darauf mit gutem Humor erwidert hat, er 
könne in ſeiner Aufſtellung ais Candidat der Börſe 
nur eine Denunciation erblicken. 

Der alte ſtändiſche Provinzial⸗Landtag 
von Weſtfalen beſteht in ſeiner Majorität aus 
Ultramontanen, die ſoeben in den Kampf gegen 
die Maßregeln der Regierung auf dem Gebiete 
des Unter richtsweſens eingetreten iſt. Dem 
Landtage iſt „zur Kenntnißnahme“ ein Bericht 
über den . Zuſtand des Schulweſene 
innerhalb der Provinz vorgelegt; der Landtag hat 
daraus Veranlaſſung genommen, ein Schreiben an 
den Oberpräſidenten zu richten, in welchem er 
erklärt, er halte ſich für verpflichtet, der Auffaſſung 
Ausdruck zu geben, „daß durch die auf dem Ge⸗ 
biete des Volksſchulweſens getroffenen Maß⸗ 
regeln die chriſtliche Grundlage der Erzie⸗ 
gung und des Unterrichts in der Volks⸗ 
Ihule unter Beeinträchtigung der Rechte 
der Familie und der Gemeinde gefährdet wird.“ 

erner hat ſich die Regierung erlaubt, an die 
kademie zu Münſter einzelne evangeliſche Pro 
feſſoren zu berufen, und die Herren Grafen Lands⸗ 


Galen u. ſ. w. find der Anſicht, die Akademie 


berg, 
. ihnen, ſie ſei nur dazu da, um gute ultra⸗ 
montane Gapläne zu Alten, wozu 9 
Profeſſoren nicht recht tauglich erſcheinen. er 
Landtag iſt nun die Regierung angegangen, den 
begangenen er in Zukunft zu vermeiden. 
Saͤmmtliche katholiſche Landtagsabgeordnete mit 
Ausnahme Eines ſtimmten für dieſe beiden Anträge, 
ſämmtliche Proteſtanten dagegen, die Gegenanträge 
erlagen einer Majorität von 6 reſp. 7 Stimmen. 
Vielleicht macht dieſer Vorfall die Staatsregierung 
etwas williger zur Ausdehnung der Verwaltungs⸗ 
reformen auf die weſtlichen Provinzen; denn in den 
künftigen Landtagen könnte das Verhältniß ſicher 
nicht . werden, wahrſcheinlich aber 
ünſtiger, weil die ultramontane Ritterſchaft Rhein ⸗ 
and's und Weſtfalen's in dem naturgemäßen 
Einfluß anderer Elemente ein Gegengewicht erhielte 
Wir ſchloſſen vor Kurzem aus verſchiedenen 
Aeußerungen, daß die Curie einen Verſuch gemach! 
hat, eine Verſöhnung mit der preußiſchen 
Regierun 8 anzubahnen, daß fie aber die Antwort 
erhalten habe, eine ſolche könne nur durch völlige 


Aus London. 

Vor einigen Tagen — ſchreibt der Londoner 
— — der „Frkf. Ztg.“ bg im 
Kry palafieeine Rab enausſtellung att, was 
an und für ſich weder beſonders erwähnenzwerth noch 
merkwürdig wäre. Denn von allem, „was da 
kreucht und fleugt,“ kann man du verſchiedenen 
eiten ſtets irgend welche Vertreter in dem Glas⸗ 
uſe zu 3 finden; bald find es die ge- 
treuen und gelehrigen Freunde des Menſchen, 
elche in allen erdenklichen Arten und Abarten 
ihre Unarten vor dem ſtaunenden Publikum zu 
ener genöthigt werden; bald ſummen und 
chwirren die emſigen Honigſammlerinnen dort in 
Been Glashäuſern herum zum aufmunternden 
geiſpiele für alle jungen Leute, die es noch immer 
nicht zu einer feuerfeſten Kaſſe gebracht haben; 
d find es noch nicht flügge gewordene Muſter 
des „Vogels ohne Gefieder,“ wie bereits tauſend 
f re vor Darwin von einem griechiſchen Philo⸗ 
dphen die Spitze des Univerſums genannt worden 
ft, die ein * Concert aufführen, welches 
natürlicher Weiſe von den zärtlichen Müttern für 
batmonijcher, als ein 1 — voller Patti's und 
Nielſen gefunden wird; bald fordern Eſel, Laub⸗ 
fröſche, Schildkröten oder anderes Ungeziefer die 
Aufmerkſamkeit des P. T. Publikums heraus; 
3 an wunderbaren Objecten fehlt es in dem 
empel des ewigen Friedens niemals, und ich 
e es mir gewiß nicht einfallen laſſen, über eine 
a Katzenaus ſtellung auch nur ein Wort zu 


Was mich hierzu bewegt, iſt eine Scene, welcher 
ich anläßlich Sen beiwohnte, und 
die in mir große Zweifel erregte, ob es für die 
große Mehrzahl des Menſchengeſchlechtes nicht viel 
kertbeilhafter wäre, wenn ſie anſtatt in gottähn⸗ 
er Geſtalt lieber als Angorakätzchen (aber mit 
neten Augen, da ich ſonſt nicht den ſofort fol⸗ 
benden Saß ſchreiben könnte) das Licht der Welt 
15 f — lich vor einem Käfig, in welch 
and nämlich vor einem Käfig, in welchem 
ſich 2 reizendes Käßchen befand; es wäre mir ein 


... ccc 
Leichtes, mit Hilfe des Kataloges hier meine natur- 
hiſtoriſchen Kenntniſſe auszukramen, uud die Gat⸗ 
tung, Art, ſowie Species der beregten filbergrauen 
felis communis, zu deutſch, gemeinen ea ens, 
Milchnaſcherin und Mäuſefängerin in ſehr gelehrten 
Worten auseinanderzuſetzen; ich könnte auch, wie 
deutſche Gelehrte dies in ihren Büchern thun, hier 
eine ganz erkleckliche Anzahl von „Fußnoten“ an⸗ 
bringen, in welchen ich fämmtliche Werke über 
Katzen ſeit der Zeit der Aegypter und Aſſyrier mit 
reichlichen Auszügen zu citiven im Stande wäre; 
doch allen dieſen Berlujungen gegenüber will ich 
ſtandhaft bleiben und nur eine ganz kleine Scene 
ſchildern, die ſich an dem beſagten Käfige der 
3 Katze abſpielte. 

s war ungefähr 12 Uhr Mittag, als ſich dem 
ſelben eine feingekleidete ältliche Dame näherte, der 
ein Diener in Livree mit einem Körbchen am Arm 
folgte. Vor dem Käfige angekommen, begann nun 
wiſchen der Dame und der Katze ein gegenſeitiger 

ustauſch von Zärtlichkeiten, wie man ihn nur in 
Romanen zwiſchen der Geliebten, die endlich den 
Kralleg des geizigen Vormundes entſchlüpft iR, und 
dem edlen uneigennützigen Jünglinge aus Italien 
mit der ſilberhellen Tenorſtimme zuweilen zu leſen 
bekommt. Doch es ſollte nicht bei bloßer Härtlich⸗ 
keit bleiben; der Diener wurde herbeigewinkt und 
die Dame nahm aus dem Körbchen zuerſt ein paar 
kleine in Butter e Fiſchchen malte heißen 
dieſelben hier), die dem Käßchen mit den füßeften 
Worten gereicht wurden. Nachdem die Fiſchchen in 
ſehr kurzer Zeit verſchlungen worden waren, folgte 
aus den Tiefen des Körbchens ein gebratener Hüh⸗ 
nerflügel, den das Käßchen mit derſelben Schnellig⸗ 
keit, wie die Fiſche verſpeiſte. Hierauf folgten wie⸗ 
der Herzensergießungen ſeitens der Dame, Purren 
und Fauchen ſeitens des Lieblings, und mit ſchwerem 
Herzen und langſamen Schrittes entfernte ſich dieſes 
Muſter einer Katzenherrin, indem fie noch häufig 
einen Blick nach ihrem Schafe zurückwarf. 
Der Zufall brachte mich nochmals an demſelben 
Tage mit der Dame und ihrem gallonirten Diener 
zuſammen; als ich nämlich meinen Weg nach Hauſe 
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pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: 


Unterwerfung unter die Staatsgeſetze herbeigeführt 
werden. Die neueſte Nummer der „Norddeutſchen 
Allg. Ztg.“ enthält einen leitenden Artikel, der 
dieſe Annahme indirect beſtätigt. „Seit einiger 
eit — ſchreibt das offiziöſe Blatt — iſt das 

erücht im Umlauf, daß die Curie daran denke, 
einen modus vivendi mit Deutſchland herzuſtellen, 
und die deutſchen Biſchöfe aufgefordert habe, ihre 
Anſichten darüber auszuſprechen, reſp. ihre Vor⸗ 
ſchläge nach Rom gelangen zu laſſen. Es iſt nicht 
das erſte Mal, daß ſolche Gerüchte in Umlauf 
eſetzt worden, ſie wurden aber früher immer ſehr 

ld und in nicht glimpflichrr Weiſe von der ultra⸗ 
montanen 10 abgefertigt, während diesmal 
dieſelbe no 


4“. „Auf anderer Seite“ — heißt es weiter — wird einflußreiche Thätigkeit 
er 2 555 „Denn es ift| find, 


darauf kein großes Gewicht gelegt. f 
ja möglich, daß die römiſche Curie es an der Zeit 
hält, einen gefährlichen Widerſtand u wir 
es iſt aber auch möglich, daß ſie, noch in Selbſt⸗ 
täuſchung befangen, daran denkt, durch ein Syſtem 
ſcheinbarer Nachgiebigkeit die Actionskraft des 
Staates zu lähmen. — Jedenfalls hatte der Cor⸗ 
teſpondent eines ſchleſiſchen Blattes ſehr Recht, als 
er ſich dieſer Tage dahin äußerte, daß der modus 
vivendi ſehr leicht gefunden wäre, wenn der Ultra⸗ 
montanismus die Geſetzgebungsſouverainetät des 
Staates anerkennte. Mindeſtens giebt es für den 
Staat keinen anderen modus vivendi, als daß 
er ſelber das Geſetz des Nebeneinanderlebens 
feſtſtellt. Die Ultramontanen ſelbſt machen 
es ihm unmöglich, ſich auf eine andere Form 
der Verſtändigung mit der Kirche einzulaſſen.“ 
Als Belag wird die von uns mitgetheilte 
Auseinanderſetzung des Pariſer „Univers“ ange⸗ 


führt, wonach die mit der Kirche abgeſchloſſenen] habe 


Verträge keineswegs als zweiſeitige Verträge an⸗ 
zuſehen ſeien, über welche zwei Parteien unter dem 
Anſpruch der Gleichberechtigung übereinkämen — 
ſondern bloße Gunſtbezeugungen, Gnadenacte; denn 
der Papſt ſei ja der Statthalter Jeſu Chriſti; er 
iſt, „wie mehrere Heilige geſagt haben, ein „Vice · 
Gott““ auf der Erde, und Alle, welche etwas von 
ihm begehren, beugen ſich vor ſeiner Autorität.“ 
Der Artikel ſchließt: „Man wird jetzt nach Angö⸗ 
rung des „Univers“ außer Zweifel darüber ſein, 
daß der Staat kein Abkommen mit der Kirche 
zu ſchließen trachten könne, ohne ſich der Rechts⸗ 
unſicherheit Preis zu geben. Die deutſchen 
Biſchöfe würden ſich darum auch ſehr irren, wenn 
fie glauben ſollten, einen modus vivendi ausfindig 
machen zu können, welcher nicht mit der factiſchen 
Unterwer N das . a 
Hätte die „Germania“ den Artikel des offi- 
iöſen Blattes vorher geleſen, fo wäre ihr Premier⸗ 
erlin in letzter Nummer vielleicht etwas anders 
ausgefallen. Sie ſtellt dem eben begonnenen Reichs⸗ 
tage das Prognoſtikon, derſelbe werde ſehr ſtürmiſch 
verlaufen, ſo ſtürmiſch, daß alle Erinnerungen an 
die ſchönſten Zeiten der Conflietsperiode dadurch 
wieder aufgefriſcht werden könnten. Das leitende 
Blatt der Ultramontanen ſieht es mit Mißbe⸗ 
hagen, daß feine Collegen in Bonn und Breslau 
zu einzelnen Fragen ſchon beſtimmte Stellung neh⸗ 
men, während es doch richtiger fei, 
vorſichtig zurückzuhalten, und bei einem Kampfe 
zwiſchen Regierung und Reichstag ſofort in 
die ſich öffnende Lücke hineinzuſpringen. Das 
Berliner Blatt belehrt feine Partei⸗Genoſſen: 


ebition (Ketterha ergaſſe No. 4) und 8 
. Albre 
ogler; in Frankfurt a. M.: ©. L. Daube und die Jäger 'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


bei allen Kaiſerlichen Roftanftalt 
cht, A. — 3 Woffe; 


„Bedenklich iſt es ſchon jetzt, dieſe oder jene be⸗ 

immte 8 Fragen nehmen zu wollen, die 
zum größten Theile noch im Nebel liegen, und die, 
wenn der Nebel ſich plötzlich hebt, möglicher Weiſe 
eine ganz andere Geſtalt zeigen, als man nach den 
allgemeinen und verſchwommenen Umriſſen vordem 
vermuthen konnte. Im parlamentariſchen Kampfe 
handelt es ſich nicht ſelten darum, die von der 
Gunſt des Augenblicks gebotenen Chancen raſch zu 
benutzen; es iſt Banden unthunlich, für den ganzen 
Feldzug den Gang jedes einzelnen Gefechts 
im Voraus zu beſtimmen. Daher würde es 
auch für diejenigen Parteimitglieder, welche, 
ſtatt im Reichs⸗ und Landtage, in der 


nicht zuwiderſprechen gewagt Priſſe und in öffentlichen Verſammlungen, eine 


zu entwickeln beſtrebt 
von der Klugheit geboten ſein, ſich 
weder nach der einen noch nach der anderen 
Seite 117 weit einzulaſſen und weder zu ſagen, was 
ſie un I thun werden, noch zu — — — was 
ſie eventuell wohl thun möchten. Wir können uns 
nach wie vor nur bemühen, Augen und Ohren offen 
u halten, und nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu 
andeln, haben aber nicht die mindeſte Luſt, uns 
mit übereifrigen oder redeſeligen Collegen in Aus⸗ 
einanderſetzungen einzulaſſen, die wir für gr in» 
opportun, wenn nicht für direct ſchädlich und 
gefährlich halten müſſen.“ Die „Germ.“ muß 
doch bis zu dieſer Stunde an der Hoffnung rege 
halten haben, daß Fürſt Bismarck feinen Plat 
werde verlaſſen müfjen; denn daß er nach Canoſſa 
gehen, d. h. in die Sammlung der „abenteuern⸗ 
den Staatsmänner“, welche ſich die „Germ.“ in 
einer Artikelreihe anlegt, aufgenommen werden 
werde, das kann ſie ihm doch unmöglich zugetraut 


n. 
Künftigen Donnerſtag tritt die franzöſiſche 
National⸗Verſammlung nach ihren langen 
Ferien wieder zuſammen. Nach den Andeutungen 
des offiziöſen „Moniteur“ würde die nächſte S 
ſehr kurz werden und die Mitte des Dezembers nicht 
überdauern, die Senatswahlen ſehr bald ſchon er⸗ 
folgen, die für die Legislative zu Anfang des 
nächten Jahres; dieſe Wendung kann aber nur 
eintreten, „wenn die National⸗Verſammlung ſofort 
an die Berathung des 8 8 eht, die dann 
ihr Teſtament ſein wird“. Die Weblgeiepbebatte 
dürfte aber der Tummelplatz der während der 
Ferien angeſammelten Leidenſchaften werden. Das 
„Echo Univerſel“ und der „National“ melden 
übereinſtimmend, Thiers befürworte, gleich 
Gambetta, die Herausforderung Buffets anzu⸗ 
nehmen, die Wahlgeſetzfrage als Kampfterrain zu 
acceptiren und alle Interpellationen zu vertagen. 
— Ueber die neuliche Miniſterkriſe wird noch nach⸗ 
träglich bekannt, daß der Finanzminiſter Leon 
Say infolge der im Miniſterium herrſchenden 
Zerwürfniſſe abdanken wollte, db jed die 
Spitzen der Finanzwelt, voran Baron Roth⸗ 
ſchild, eine Unterredung mit dem Marſchall Mac 
Mahon hatten, worin erklärt wird, Say's Verblei⸗ 
ben im Finanz⸗Miniſterium werde von der hohen 
Finanz und von der Börſe als unerläßlich zur 
uten Haltung der S hen betrachtet. Auch 
ecazes fol gegen Say's Rücktritt Einſpruch erho⸗ 
ben haben. ac Mahon fand ſich infolge dieſer 
Schritte bewogen, Say zu erſuchen, ſein Porte⸗ 
feuille zu behalten, und Say entſchloß ſich hierauf, 
im Cabinet zu bleiben. 


antreten wollte, ſah ich, wie ſich denſelben ein armes 
Weib mit einem Kinde auf dem Arme und einem 
anderen an der Hand näherte, die um ein Almoſen 
bat. Die Mutter und die beiden elenden Geſchöpfe 
fahen aus, als ob fie in ihrem Leben keine ge- 
backenen Fiſche und gebratenen Hühnchen gegeſſen 
ätten, vielleicht hatten 0 ſeit langer Zeit über⸗ 
aupt nichts oder mindeſtens nichts Warmes 0 
eſſen bekommen; allein die Dame, die ihre Katze ſo 
zärtlich liebt, winkte ihrem Diener mit zornigen 
Mienen, er ſollte doch die Bettelnde fortjagen, und 
5 Dt ihre Worte: „call a policeman“, wenn fie 
nicht gleich fortpaden. : 
; Es iſt bah en cone Gebet: „Herr, ich danke 
Dir, daß Du mich als Menſchen geſchaffen haſt! 

Um das Beten ißt es überhaupt eine ganz 
eigenthümliche Sache; was dem Einen als ein 
frommes, inniges Anrufen der Gottheit erſcheint, 
wird wieder von Anderen, die behaupten, ex 
professo beſſer dieſe Sachen zu verſtehen als 5 
wöhnliche Menſchenkinder, als fünd haft, verderblich 
und das Seelenheil gefährdend ese Wer 
würde ſich zum Beiſpiel träumen aſſen, daß die 
einfachen Worte: „Er ruhe in Frieden“, die man 
ſo häufig auf Grabſteinen findet, und die do 
gewiß nichts dogmatiſch Berwerflichez oder Ketzeriſches 
andeuten, eine ganz ſchreckliche Entweihung eines 
anglikaniſchen Kirchhofes verurſachen können, ed 
mit aller Gewalt den Augen gläubiger Engländer 
der Nationalkirche entzogen werden müſſen! 

Und doch muß dem fo fein, denn der hoch. 
würdige Herr Biſchof von Ripon, Mitglied des 
Dberhaufes und Beſizer eines prachtvollen Palaſtes 
ſowie eines ſehr reichen Einkommens, jagt es ganz 
ausdrücklich in einem amtlichen Actenſtücke. 
Die ſtereotype Phraſe: Bagt der Patriarch 
des Leſſing'ſchen Kloſterbruders wird wohl 
von jezt an in die Redensart: „Sagt der 
Bio! von Ripon“ geändert werden müſſen, 
wenn Jemand einer abſurden, herzloſen oder 
kirchlichen Aeußerung ggesießen werden fol. 
Seine Hochwürden von Ripon geht nämlich nicht 
von der gewöhnlichen Anſicht aus, die in dem 


ch zu beten, daß 


LER ge Tre es eee eee a 
Spruche superflua non nocent der Jugend auf dem 
Gymnaſium eingeprägt wird, ſondern behauptet 
einfach, der fromme Wunſch: „Er ruhe in Frieden“, 
ſei für einen in dem Buſen der anglikaniſchen 
Kirche verſtorbenen Seiten höͤchſt überflüſſig und 
daher ſchädlich. Der hochw. geistliche Herr weiß 
nämlich ganz genau, daß der Status eines Ver⸗ 
ſtorbenen Gi ed ofort nach deſſen Verſchei⸗ 
den ſtarr und unabänderlich für ewige Zeiten feſt⸗ 
geſtellt wird, an dem nichts mehr geändert werden 
kann, in ähnlicher Weiſe etwa, wie ein Menſch an 
in den Briefkaſten geworfenen Briefen abſolut nichts 
mehr verändern kann, ſobald derſelbe in deſſen 
Tiefe verſchwunden iſt. Da nun die Frommen, 
d. h. diejenigen, welche bei Lebzeiten gute Angli⸗ 
kaner waren, und daher reichlich zur guten Dota⸗ 
tion des Hochwürdigen Biſchofes beigetragen haben, 
nach ihrem Tode ohnehin ſogleich ſelig werden und 
im Genuſſe aller himmliſchen Freuden ſich befinden, 
diejenigen aber, welche der obigen Aufgabe während 
ihres irdiſchen Wallens nicht nachkamen, ſofort 
und ohne Erbarmen in den tiefſten Pfuhl der Hölle 
auf immerdar geſtürzt werden, ſo wäre es ja für 
die erſtern a fe und für die letztern nutzlos, 
te „in Frieden ruhen mögen“. Es 
iſt doch merkwürdig, daß die Pfaffen aller Länder, 
Völker, Religionen und Jahrhunderte einander ſo 
ähnlich ſehen; gerade ſo wie der hochwürdige Herr 
Biſchof von Ripon deeretirte einſt Khalif Omar, 
als er den Befehl ertheilte, die Bibliothek in 
Alexandria zu verbrennen. Wenn daß, was all 
dieſe Bücher enthalten, ſo urtheilte Omar, ſchon 
im Koran ſteht, fo find fie überflüſſig; wenn fie 
aber Dinge lehren, die nicht im Koran zu finden 
ſind, ſo ſind ſie gefährlich — alſo in jedem Falle 
müſſen ſie verbrannt werden. Daß es außer ihrem 
„Koran“ auch noch Bücher geben könne, die von 
ihren Lehren Verſchiedenes der Menſchheit enthüllen 
lönnten, wollen weder ſolche Leute wie der Biſchof 
von Ripon noch der Khalif Omar wiſſen. 
Würde auch natürlich ihrem Geſchäfte und 
hrem Einkommen ſchaden. 
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Die am Sonnabend von und mitgetheilte Kund Dem General ⸗Feldmarſchall G i | & 
; > ar re P rafen beigelegt, einer wegen ſiſchen Unvermögen z beabſichtigt derſelbe, von da nach Merlin zu gehen 
geung 47 ruſſiſchen „Negierungzanzeigers“ in Moltke ift aus Veranlaſſung feines aa t ollſrecbaren Mee eine Sabfbefſard für mehrere Wochen feinen Poſten im Reid» 
ni en Frage wird von einzelnen Seiten und als Präfes des Comites für das Ste zu ſybſtitairen, ſobald das Appellationsgericht tage einzunehmen. (W. T.) } 
Mächte ein Kois an die biöker befreundeten Denkmal von dem Kaiſer der Hohenzollern ' ſche Landesjußizq⸗Collegium) dies auf Grund eines Oeſterreich-Nugar⸗ 
Fabrwaſſer eine Einlenkung ir das panſlaviſtiſche Hausorden mit Stern und Schwertern verliehen Wurst -Atteſtes gutachtlich für nöthig erklärt Wien, 30. Det. Die Borverbanblungen über 
wideripr ‚gedeutet, Die l ordd. Allg. Big.“ worden. Ein Antrag des Verurtheilten iſt zur Einleitun den neuen Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich 
die 95 = ver Auffaflung, als ob bie Kundgebung — Hiefige Gläubiger des Dr. Strousberg des Umwandlungsverfahrens nicht erforderlich, und Italien find, wie die „N. fr. Pr.“ meldet, 
7 umleitung einer neuen Phaſe der orientaliſchen haben beim Stadtgericht den Antrag geſtellt, auch wohl aber ſtehen demſelben gegen den gefaßten | heute geſchloſſen worden. Der italieniſche Beooll- F’ 
Blatt oder Fragen ſei. Das Berliner oſſigtöſe hier über das Vermögen deſſelben Concurs zu Beſchluß die ordentlichen Rechtsmittel zu. Die mächligte Luzzati begiebt ih morgen nach Rom 
8 — findet es für nöthig, der amtlichen ruſſiſchen eröffnen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll von Seiten fortdauernde Giltigkeit dieſer Beſtimmung gegen» zurück, um der Regierung die öſterreichtſchen Vor- 
a a folgende Erläuternag binzupufligen: „Es dez bieſigen Strousberg'ſchen Bureauperſonals die über der neueren Strafzeſetzgebung iſt durch ei ſchläge bezüglich des Hendels vertrages zu über TE 
Ert conſtatirt, daß Rußland der abſoluten Erklärung abgegeben ſein, daß bei einem ganz ge⸗ im Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt von 1854 S. 81 abge⸗ beingen. Die definitiven Verhandlungen ſollen in 
3 des Friedens ſeine Sympathien für ringen Kaſſenbeſtande ſich ungefähr 6 Millionen drucktes Erkenntniß des Königl. Ober⸗Tribunals] Rom ſtattfinden. 
ge ſlaviſchen hriſten nicht zum Opfer ge⸗ Wechſel in Circulation befänden — ob „Thaler“, ausdrücklich anerkannt, und zugleich ausgeſprochen, Salzburg, 28. Det Fürſt' ſchof Cardinal 
0 acht habe; daß die Reformverheißungen der Pforte ob „Mark“, wird nicht mitgetheilt. — Ueber den daz der für die Umwandlung inexigibler Gelb⸗[Tarnoczy if von einem Schlaganfall bes 
Ss Eventualität einer Intervention vorbeugen ſollen; Geſammt⸗Umfang der beſtehenden Strousberg'ſche⸗ 
Dei es Pflicht der Mächte fei, das Ihrige zu thun, Engagements fehlt es übrigens an auch nur an⸗ 
3 das Vertrauen (der flaviſchen Ehriften in die nähernden Ziffern. Soweit bis jetzt bekannt, hat 
eformverheißungen) ohne welches die Türkei eine man nachfolgende Strousber 'ſche Unternehmungen 
un beabſichtigte Reform nicht durchführen lönne, und Beſitz⸗Objecte in Betracht zu ziehen: 1) den 
J werde. Aufalle Fälle müſſe die traurige Bau der Fortſetzungsſtrecken der Waagthalbahr, 
Ende der chriſtlichen evölkerung in der Türkei ein 8 mit ungariſchen Magnaten, die gewiſſe 
8 1 0 nehmen. Die Erklärung iſt ſomit in erſter Garantien für den Bau übernommen haben un 
mie an die der Pforte unterworfenen ſlaviſchen einer Bankengruppe, welche die auszugebenden und 
Chriſten gerichtet, welche von Neuem und in ausgegebenen Partial⸗Obligationen lambardirt hat, 
feierlicher Weiſe der unverlöſchlichen Sympa- 2) den Bau einer Eiſenbahnſtrecke in] Frankreich, 
9 5 Rußlands verſichert werden und dieſer Theil gemeinſam mit den belgiſchen Conceſſionären, 3) 
er offiziellen Kundgebung iſt wol nicht ohne die Bauvollendung der Mehltheuer⸗Weidaer Eifen⸗ 
d ene mit dem kurzen Ausflug nach bahn, 4) die Bubnaer e bei Prag, 
ivadia, von welchem der ruſſiſche Botſchafter, von der gleichnamigen liquldirenden Netiengefell- 
5 Iguatiew, ſoeben nach Conſtantinopel ſchaft übernommen, 5) die Herrſchaft Zbirow, und 
nrückgekehrt ift. Der zweite Theil richtet ſich an⸗ deren umfangreiche induſftrielle Etabliſſements, 
5 an die Adreſſe derjenigen weſteuropäi⸗ 6) die Heirſchaft Liſſa in der Provinz 
Ber Regierungen, welche geneigt ſcheinen, den Poſen, 7) die Elbinger Waggonfabrik. 
agen ihrer durch die e eee Hierzu treten nun noch alle jene Objecte, die 
Pforte geſchädigten „Staatsangehörigen practiſche Strousberg vor kurzer Zeit an eine neu gebildete 
olge zu geben, ein Schritt, durch welchen die Actiengeſellſchaft, die „Actiengeſellſchaft für Deutsche 
utorität der Pforte bei ihren chriſtlichen Unter- und Böhmiſche Eiſen⸗ und Stahlinbuſtrie“ über. 
thanen allerdings ſchwerlich gewinnen könnte. tragen hatte, bei denen er aber erklärlicher Weiſe 
Außer dieſer für die türkiſchen Reformgeſetze bean⸗ in hohem Grade noch ſelbſt engagirt iſt. Es ge⸗ 
ſpruchten negativen Unterſtützung der Mächte hören hierzu die Eiſengrube im 8 Lande, 
ſcheint aber auch noch eine poſitive in Ausſicht ge⸗ die Neustädter Hütte, beide bis zum Jahre 1871 im 
nommen werden zu ſollen, da der „Regierungs- Beſitze Strousberg's, dann an die „Deutſche 
ſladiße die Beendigung der traurigen Lage der] A.⸗G. für Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie“ verkauft 
Aaviſchen Chriſten „auf alle Fälle“ verlangt.“ und aus deren Liquidationsmaſſe wieder zurück 
r TR TREE ET AT NETEIEG Te Table die Marienhütte in Danzig, ferner 
A Berlin, 31. Des Dis babe fohenben | Go Hilfen ene die Hege Wonne 
in, 31. Oct. Die er fehlenden] Coaksöfen in Frankenthal, die Holubkauer Waggon⸗ 
Etats der Marine⸗ Verwaltung und des 5 


1 fabrik u. ſ. w. (Wie der „Börſ.⸗C.“ erfährt, hat 
Reichskanzleramts ſind nun endlich auch f ne 
erſchienen und damit ift die Möglichkeit gegeben, 
daß in 8 Tagen der geſammte Etat dem Reichs⸗ 
tage zugehen kann. Ueberhaupt möchten bis zu 
dieſer Zeit alle Vorlagen, welche für die gegen⸗ 
wärtige Reichstagsſeſſion beſtimmt ſind, bis auf 
einige wenige, zu denen freilich u. A. die Straf⸗ 
geſehnovelle gehört, an den Reichstag gelangt fein. 
Das Präſidium iſt gewillt, alles aufzubieten, um 
die Arbeiten bis zum Weißnachtsfeſt abzuwickeln; 
1 1 7 Erreichung dieſes Ziels auch dies⸗ 


bußen in Freiheitsſtrafen im § 17 des preußiſchen 
(letzt $ 29 des Deutſchen Reichs⸗) Strafgeſetzbuchs 
enthaltene Maßſtab für Diele (umgekehrte) Um: 
wandlung nicht gilt. Was den Fall des Grafen 
arry v. Arnim anlangt, ſo wird es hiernach 
ediglich darauf ankommen, ob die thatſächliche 
Unterlage zu dem Miniſterialver fahren vorliegt, 
mit anderen Worten, ob nach dem Gutachten bet 
gerichtlichen Phyſicus der Geſundheitszuſtand de! 
Grafen die Vollſtreckung der erkannten mehrmonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe unmöglich erſcheinen läßt. 

— Aus einen, wie die „Schl Ztg.“ mittheilt, 

den Breslauer Behörden zugegangenen Schreiber 
dez vormaligen Fürſtbiſchofs Dr. Förſter vom 
19. d. Mis. geht hervor, daß Dr. Förſter die Ent- 
ſcheidung des kirchlichen Gerichtshofs unberückſich⸗ 
tigt laſſen und auf die Leitung des preußifcher 
Theiles der Breslauer Diöceſe trotz ſeiner Abſetzung 
nicht verzichten will. Jedoch bemerkt die „Schl 
Ztg.“, daß am bezeichneten Tage das Erkenntniß 
des genannten Gerichtshofes noch nicht in der 
Händen Dr. Förſter's war. 

— Die „Magdeb. 15 .“ berichtete kürzlich, 
ürſt Bismarck ſei dur Fin Befinden nicht ge 
indert, Jagdpartien zu unternehmen und widm⸗ 

der Züchtung von Fiſchen in feinen Forellenteiche! 
Sorgfalt; er ſei beſtrebt, die Fiſchbrut nach de 
verſchiedenen Größen zu trennen; denn er habe ge 
funden, daß es mit ihr ſo gehe, wie in der Politik: 
die Großen freſſen die Kleinen. Die „Poſt“ 
welche auch jene Mittheilung aufgenommen, hör 
nun, daß dieſelbe durchaus unbegründet if. De 
Reichskanzler hat ſeit mehreren Jahren ein Jagd 
gewehr kaum in die Hand genommen und einen 
Fiſchfang in letzter Zeit, ſelbſt nur vom Wagen 
aus, nicht zugeſehen. A . b 

— Die Handelskammer in Pforzheim ba: 
in einer dieſer Tage abgehaltenen Sitzung, welche 
Fabrikanten aus Stuttgart, Gmünd, Hanau un! 
Pforzheim ſelbſt beiwohnten, beſchloſſen, in bei 
Feingehaltsfrage der Goldwaaren ſich zu 
emeinſamen Schritten zu vereinigen. Die große 

ehrheit erkannte die Nothwendigkeit einer geſetz⸗ 

lichen Regelung an. Die Beantwortung eines die 
si enthaltenden Fragebogens wurde 
durch Mehrheits⸗Abſtimmung vorgenommen. Da: 
Ergebniß dieſer Vorbeſprechung ſoll in Fabrikanten⸗ 
Verſammlungen dieſer Städte vorgetragen wer⸗ 
den, um die Meinungen des ganzen Fabrikanten⸗ 
ſtandes darüber zu vernehmen und die wichtige 
Frage klar zu legen. 

Breslau, 30. Oct. Der Aufſichtsrath de: werk 
Actiengeſellſchaft für ſchleſiſche Leinen⸗ 
Induſtrie (vormals C. G. Kramſta und Söhne) 
at den Abſchluß für das Geſchäftsjahr vom 1. 

tbr. 1874 bis 31. Auguſt 1875 feſtgeſtellt. Dar⸗ 
5 beträgt der erzielte Bruttogewinn 1,302,000 
Mk. Zu Abſchreibungen find 297,000 Mk., zum 
Reſervefonds 54,000 Mk. beſtimmt und es follen 
außerdem noch 8 pet Dividende gewährt werden 

Poſen, 31. Oct. Die „Bol. fate ſchreibt 

Was ultramontaner Fanatismus zu leiſten vermag, 
beweiſt ein Schreiben, welches dem Domherrn 
Suszezynski in Königsberg dieſer Tage aus 
Tarnow in Galizien zugegangen iſt. Daſſelb: 
trägt die Aufſchrift „Prima provocatio“ (erſte Auf⸗ 
forderung) und die Unterſchrift: „Curie Inquisitio- 
ni Dre, A die 3 Octobris 1875. Caput 
euriae.“ Das Haupt der Ingquiſitionscurie ir 
Tarnow hat ſich zwar unterzeichnet, aber leider 
nicht leſerlich, wahrſcheinlich aus Vorſicht Sang 
den weltlichen Behörden. Außer den Eingangs 
und Schlußformeln iſt das Schriftſtück in polniſchen 
Sprache abgefaßt. Die Inquifitoren von Tarnon 
fordern Herrn Suszeynski auf, 1) „das Weib zu 
550 2) auf die Pfarreinkünfte zu verzichten, 


troffen und iſt auf einer Seite gelähmt. 

S:. Poelten, 29. Oetbr. In dem Prozeſſe 
wegen des am 8. Se DS: — Une 
falle auf der Weſtbahn bei Haag (bei 
welchem ſich bekanntlich der Deutſche Kronprinz im 
Zuge befand), wurde der Angeklagte, Weichen⸗ 
wächter Florian Lobmayr, des Vergehens gegen 
gie Sicherheit des Lebens ſchuldig erkannt und zu 
6 Monate ſtrengem Arreſt, ſowie zur Zahlung einer 
monatlichen Unterſtützung an die Wittwe des bei 
dem Unfalle um das Leben gekommenen Stations⸗ 
arbetters Podliewsky und eines aeg 
von 480 Fl. an die Weſtbahn verurtbeilt. Der 
Locomotivführer wurde freigeſprochen. (W. T.) 

j Frankreich. 

Paris, 28. Oct. In Dijon herrſcht große Auf⸗ 
regung, fo daß die Garniſon dieſer Stadt durch zwei 
Bataillone verſtärkt werden mußte. Dieſe Aufregung 
iſt dadurch entſtanden, daß man die Statue, welche 
zur Erinnerung an den Kampf vom 30. October 
1870 errichtet war, und die am 31. October dieſes 
Jahres enthüllt werden ſollte, unter dem Vorwande 


. 
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die Garniſon abgehalten, die, da die ne e in 
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dat große Erbitterung, und Sun ui fein Präfeet 
Sauvage — derſelbe iſt Erz⸗Bonapartiſt — werden 
nun von den Clericalen belobt, die bekanntlich den 
Schutzheiligen der Stadt auf dem Place Gray er⸗ 
richtet haben wollen. 

— 30. Det. Rouher hat in Baſtia eine 
Rede gehalten, in welcher er der Handelspolitik 
des Kaiſerreichs rühmend gedachte und ſich gegen 
die jüngfte von Thiers 1 Rede ausſprach. 
Rouber erklärte unter Anderem, daß er nicht an 
den Erfolg der A 3 (W. T.) 


e 121 860 Mk Rechtspflege wird ferner aus Prag berichtet, daß Frau Strous⸗ 
18 660 Mk., Seelſorge 28 581 Mk., Militärperſonal] berg mit ihren fünf Töchtetn, von allen Geld⸗ 
Gif und mitteln entblößt (2), die e Zbirow verlaſſen 

tsanwalt das Reiſegeld 


J 
. ſchuß 307 629 Mk., Krankenpflege betreffend die Ausgaben für das Oberverwal⸗ 


deſſelben vorausſichtlich ein ſehr U ſein werde, 
itglieder des⸗ 
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ſuchung der Ausübung ungeſetzlichen Einfluſſes auf 

die Wähler ſchuldig befunden worden. Die Ge⸗ 

meinde von Williamstown mochte daher nichts von 

ihm wiſſen, zeigte ich ihm allerwärts feindlich und | 
verſperrte ihm die Woche hindurch den gg 

die Kirche. Loftus wandte ſich um Hilfe an den 
Magiſtratsrichter und erlangte durch Vermittelung 
deſſelben am Sonnabend Abend Zutritt in die 
Kirche. Vergangenen Sonntag wurde die Kirchen⸗ 
f 1 gewohnten Zeit geöffnet, und als die N 
des Prof. Dr. Gneiſt, deſſen Berufung in daß gerichtet haben, erſchemt uns fraglich, aber jeden. 
oberſte a engt von vornherein nicht fals erſeben wir aus dem Schriftſtuck, daß es 
onnte, nachdem derſelbe ſeine unter den Ultramontanen nicht an Leuten fehlt, die 


Rhode, der vortragende Rath im Cultus miniſte- troffen hat. 

rium (Abtheilung für Medicinal - — enhetten) Gießen, 30. October. Die heute 9755 
e Rath in Generalverſammlung der Actionäre der Ober. 

Handels miniſterium (Verwaltung für Handel un: heſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, in welcher 

Gewerbe) Jebens. Es ſteht zu erwarten, daß 20 208 Stimmen vertieten waren, hat den beab- 

durch die für die nächſte Seſſton des Landtages ir ſichtigten Verkauf der Oberheſſiſchen Eiſenbahnen 

Ausſicht genommenen Gefegesvorlagen der Kreiz an den Staat mit allen gegen 34 Stimmen | 

der Thätigkeit der Verwaltungsgerichte und fomit genehmigt und den vorgelegten Vertragsentwurf de 4 Ar 

auch des oberſten Verwaltungsgerichtshofes erheblich | angenommen. a 0 dienſtes ficheres Geleit nach —— . Die N 

erweitert wird. (Mit Bezug er die Verzögerung Aus Baden. Neuerdings hört man wieder N am ſelben e 

in der Ernennung ſchreibt die „N. A. Z.“, dieſelbe von dem Project eines Canals von Straß ihren Proteſt deim Erzbiſchof e Gegen 300 

„findet darin ihre Erklärung, daß zunächſt noch die burg über Karlsruhe nach Mannheim. Das Mann marſchirten zu dieſem Behuf in corpore nach 

Stellung des Gerichtsbofes zum Staatsminiſterium, Handelsmmiſterium hat dem Karlsruher Stadtrath Tuam. Wie ſich der Erzbiſchof dazu verhalten 

namentlich zum Miniſterium des Innern, geregel: ein bezügliches Gutachten der großherzoglichen hat, iſt bis jetzt noch nicht bekannt, fo wie über⸗ 

werden muß. Erſt nach Erledigung dieſer Vor⸗ Waſſer⸗ und Straßenbau⸗Direction vorgelegt. Da. haupt die ganze Sache, die Stellung der Parteien, 

frage kann die formelle Berufung der in Ausſicht nach ſollte der Canal in zwei Abtheilungen geführt der beabſichtigte Zweck noch der Aufklärung bedarf. 

genommenen Räthe erfolgen.“) werden: linksrheiniſch von Straßburg bis Raſtatt, ! Nufland. 

— Ein Juriſt ſchreibt der „Kr. Ztg.“: Bei dann vechtösheiniih von Raſtatt über Karlsruhe Petersburg, 28. Oet. Das Amtsblatt des 
der in Ihrem „Zuſchauer“ (Nr. 251) wiedergege und Leopoldshafen nach Maunheim. Die Koſten St. Petersburger Polizeipräſidiums enthält einen 
benen Notiz, betreffend die Umwandlung einer | würden etwa 15% Mill. Mk. betragen. Erlaß, durch welchen ſäumige Beamte zu einer ſtren⸗ 
den 1. 2. 4. und 5. Radial⸗Syſtemen ſchon im nicht vollſtreckbaren Freiheits ſtrafe in eine 1 abs 31. Oct. Das biefige „ eg der „Jubenorbnung“ ange 
Srübjahe 1877 175 ſollen, nicht weniger als Geldbuße, iſt anſcheinend der $ 590 der Crimi⸗ eröffnet ü pornt werden. j 
13 550 000 Mk. auf den Etat kommen müſſen, dielnal-Orbnung vom 11. December 1805 außer acht Ku er und Comp. den Concurs. die Fälle nicht ſelten, daß Polizeiamts vorſtether 


ſelb dlich durch die zu dieſem Zweck auf⸗ z N 
e eee 8 j nach München abgereiſt. Gutem Vernehmen nach Reiſe und das Aufenthalisrecht in der H 


„Hinaus, hinaus!“ Die Kirche wurde im Nu ge⸗ 
räumt und Loftus celebrirte die Meſſe allein mit 
den Poliziſten, welche ihm nach Schluß des Gottes⸗ 


richten, daß noch für dieſes 
zur Ausführung der Canaliſation im 4. Radial⸗ 
Syſtem 600 000 Mark, zur Ausführung des 
5. Radial⸗Syſtems 100 000 Mk., und zur Aptirung 
der Rieſelfelder zu Osdorf und Friederikenhof 
150 000 Mk. zur Verfügung geſtellt werden. Für 
das Jahr 1876 werden, da die Ausführung 
von Canaliſations⸗Arbeiten möglichſt beſchleunigt 
wird, und die Anſchlüſſe an die Canäle auch in 


1 geblieben. Nach dieſer Beſtimmung ift dem Juſtiz⸗ 
zunehmende Anleihe beſchafft werden muͤfſen. miniſter in der That ausnahmsweiſe das Recht 


Danziger Börfe- 
Atailiche Rotirungen am 1 November. 
Setzen luce matt, Toune von 2000 
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don . . . 181-1348 212-220 K Br. 
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üftebe, bie Erlaubnitz hierzu dennoch ertheilt haben.] gebände, unter dem auf dem Stuhle abgelegten Helm 
allen Fällen, wo Perſonen iſraelitiſchen Her⸗ guckt die charakteriſtiſch gewordene Stummelpfeife her⸗ 
mmens, ohne die vorgeſchriebenen Documente, ich | vor und von dem Eßſchranke weiſt mit feinem Krück. 


9 ; ; ftode gleichſam der „alte Fritz“ den jungen Fritz auf 
* loſſen, ſind biefelben fofort auzzuweiſen und den 1 2 Strategen bin. Die eng ift 


ihrem Paß iſt der Vermerk aufzunehmen, daß re g 
N ; ö ebenſo muſterbaft als die Situation intereſſant iſt. Das 
Diejeiben nach dem ihnen angewieſenen Wohnor Bild ift in Folio⸗ und Quartformat erſchienen und 

l ückzukehren haben. Zu dieſen Legitimations⸗koſtet in großem Format nur 10 ., in Groß⸗Quart 6 K 
dpieren gehören: ein Paß, ein Nane Unbe⸗ # [Selonke's Theater.] Das geſtrige Reper⸗ 
Holtenheitsatteſt und Papiere, „welche das Recht toire war ſehr mannigfaltig. „Pierre Gringoire“ iſt der 
um Aufenthalt in der Hauptſtadt“ außer allem] Titel eines einactigen Schauspiels von E. Henſel. Wenn 
Zdeifel laſſen. Nach den 8 zu ſchließen, der Inhalt des Stücks auch ſehr unwahrſcheinlich er⸗ 


\ fcheint, ſo find doch einzelne Rollen recht hübſch ausge: 
kit benn dec nec mancher Tropren Nemamafier ſtattet. Die Titelrolle wurde von Herrn Brock wirk⸗ 


ins baltiſche Meer fließen, bevor die neulich gerüchts⸗ 5 Kat zurn 
Peiſe verbreite Nachricht über die bevorſtehende Ein duft degree n ee 2 l 1 
führung der Freizügigkeit für die Juden ſich be- ſpielte die kindliche „Loyſe“ ſehr anmuthig. Die anderen 
abrheitet. — Zum Zweck der Erbauung orthodor⸗] Mitwirkenden, die HH. Otto und Fichtner und Frl. 
riechiſcher Kirchen im Weichſelland iſt im Eta. Broſe trugen zu der guten Aufnahme, welcher ſich das 
es Miniſteriums des Innern für 1876 die Summe] Stück zu erfreuen hakte, weſentlich bei. — Die Poſſe 
2 125,000 Rubel ausgeworfen . — Dei a Te er 5 ha zur Dr 
Wi i rühzei kündi ellung kam, wurde ebe ommen. Von 
Abe on ne age ie delle F d bald ee e 
ni ; w eſchen n achte“ des Hrn 
Fend Ladoga-Canal durch Zufrieren befjelben unter Biklert, Hr. Groſch und Hr. Otto zu erwähnen, der 
brochen wurde (Schl. Big.) den verlegenen Gatten ganz geſchickt durchführte. — 
Jekaterinburg, 30. Dei. Die Mitglieder Fr. Otto erfreute das Pubitum mit dem neuen Vor⸗ 
n aue 5 1 51 ferbehabı, H Zant mit bem Echo⸗ 
enſkjoeld, Dr. Lundſtröm und Dr. erg Lied von Bley. — In dem kleinen Saale trat eine aus 
i ia ge Abend hier eingetroffen 17 * 5 be Gehen Le ue unter ar 
vier i iben. T. es Herrn Kopp auf, welche nächſter Tage ein Gaſt⸗ 
0 2 Feen ( ) fpiel eröffnen wird und ſchon geftern auf dieſer Bühne 
Athen, 30. Set. In der heutigen Sitzung e e 9 sun rg iche Bude ! 
; ; 12 eſe i 
57 5 entwickelte Miniſter⸗ Stimmen. Recht gewandt ſpielt eine Dame das Holz⸗ 
4 ent Kommunduros das Programm des neuen und Strohinſtrument. 
Nee mets und kündigte Gefegvorlagen über eine * Auf dem Bodenraum des Hauſes Dienergaſſe 7 
f eform des Steuerſyſtems, uͤber Creirung von 1 in vergangener Nacht in Folge Einſchüttens 
andwirthſchaftlichen Banken unter ee des beißer Aſche in einen hölzernen Kaſten der Fußboden 
Kloſtervermögens, über Errichtung der Landwehr, und die in unmittelbarer Nähe des Kaſtens ſich befin⸗ 
Aufhebung der Milttärgerichtsbarkeit für gemeine denden Sparren und Dachlatten in Brand. Der Feuer⸗ 
Verbrechen der Militärperfonen, über Verantwort, wehr gelang es noch rechtzeitig, dem Feuer Einhalt zu 


chat: 197 N : thun und weiteres Unglück zu verhüten. 
lichkeit der Miniſter, über die Qualification zum „ In dem Artikel in Nr. 9403, letzte Freitag. 


Morgennummer, „aus dem Marienburger Kreife,“ iſt 
u berichtigen, daß die Kreisſteuern, welche die 5 Ort⸗ 
haften Gr. Montau ꝛc. zahlen, nicht 900 Mark, ſon⸗ 
dern circa 900 Thaler betragen. 
Für die Zeit vom 1. November d. J. bis Ende 
475 k. J. wird zwiſchen Gruppe und Halteſtelle 
ru ppe eine Botenpoſt eingerichtet, welche Briefe nach 
Warlubien an den Poſtſchaffner der 1. Graudenz⸗War 
lubiener Perſonenpoſt abgieb} und von demſelben Briefe 
bezw. Zeitungen für Gruppe fe Die Poſt aus 
Gruppe 4, früh ab und trifft daſelbſt planmüßig 6,0 
Morgens ein. Die Landbriefträger werden in der an⸗ 
gegebenen Zeit von Gruppe um 7,0 Morgens abgefer⸗ 
tigt. dem Gange der Botenpoft zwiſchen Gruppe 
und Warlubien tritt eine Aenderung nicht ein. 

* Die Kaufleute Eduard Levinſon und Otto 
Sauerhering in Elbing ſind zu kaufmänniſchen Bei⸗ 
ſitzern bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt. 

-ch- Berent, 30. Oct. Auf dem heutigen Kreis: 
tage wurden zu Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten ge⸗ 
wählt: der Landrath Engler und der Gutsbeſitzer 
Kautz⸗Gr. Klintſch. Ferner wurde auf den Antrag 
des Vorſtandes des Vereins zur Begründung einer 
Privat⸗Schulanſtalt für Gymnaſial⸗ Unter⸗ 


bei der hiefigen dastehen betheiligt. Bis auf eirca 
50 3 ihre Häuſer derſelben bereits ae 
worden. 


bunt. . 125-131 20-208 K Br 
roh)... 128-1848 188-195 4 Br 
ordne. . 222-1500 180-200 4 Br 
Meg ttnagspreis 1268 bunt lieferbar 203 4 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 November 203 K Br., 
re April⸗Mai 216 & Br., 215 &. Gd. 
Roggen Ionen gefragter, „ Tonne son 20⁰⁰ 
153—155 K 9e 1208 bez. 
Veeguirungspreis 1208 lieferbar 144 & 
f Sieferung Hr April⸗Mai 155 K Br. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 8 große 112/78 
163, 165 A, kleine 100, 1098 125, 141 4 bez. 
Räp ſen loco . Tome vou 2000 8 
Megulirungspreis 290 A 
Raps loco 7e Tonne von 20008 
e 295 A 
Spiritus loco Ar 10,000 Liter . 46,50 & bez 
Wechſel, und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
2032 Br., do. 3 Monat 20,165 Br. 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,00 Gd. 
3% A Preußiſche Staats ⸗Schuldſcheine 20 40 Gd. 
3½% K Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,25 
Gd., Ark do. do. 92,00 Gd. 4% do do 100,30 
Br. 5a Danziger Hypotheken „Pfandbriefe 100,00 
Br. 5 Pommerſche Hypotheken, Pfandbriefe 100,00 Br. 
5 % Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 


Brief. 
Vas Phrſteheramt der Faufmaunſchaft. 


Banzig, ben 1. November 1875 
Getreide- Börfe. Wetter: Froſt bei klarer 
Wind: Oft 


Weizen locr fand beute nur ſpärliche Kaufluſt und 
nur 300 Tonnen, darunter 83 Tonnen alt, find zu ver⸗ 
kaufen geweten. Die dafür erzielten Preiſe find nur 
ſchwach behauptet gegen Sonnabend geweſen, und machte 
man Gebote um 3 bis 4 4 billiger. Bezahlt ift für 
nen Sommer: 130/18 191 A, roth 129, 1308 195, 

Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. |131/2@ beſſerer 205 AM, hellbunt 1308 210, 212 A, 
1 


Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen 


Frankfurt . N. 30. October Effet ien Bociets. ; 
grebſtactien 166, Jrarzefen 241% Lomban den 84, 
Halizier 170%, Reichsbank 151%, 1860er Looſe 110%, 
Silberrente 644, Darmftäbter Bauk 107%. — Matte 
Tendenz bei ziemlich lebhaften Geſchäft. 8 

Hamburg, 30. October. [Probncten markt! 
Weizen loco flan, auf Termine ruhig. — Nocges 
lden feſter, auf Termine ſtill. — Weizen Ye October 
126 1000 Kilo — Br., — Gb., Fir November⸗ 
Dezember 1268 195 Br. 194 Od. — Roggen 7. 
October 1000 Kilo — Br Od, %r November: 


nach erfolgter Berathung einer Pelition der aufmann⸗ 
ſchaft in Bezug auf die deutſche Zolltarif⸗Reform 


Luft. 


90 Tonnen. Termine April⸗Mai 155 & Br. 
lirungspreis 144 4 — Gerſte loco in guter Waare 
eher feſter, kleine 100 125 K, 105, 106, 107/84 
140 K, 108, 109 141 M, große 11°@ 163 K, beſſere 
1122 163 K, 114, 1177 163, 165 K vu Tonne. — 
Erbſen loco graue brachten 193 4. — Bohnen 
loco 178 K — Wicken loco beſetzt 180 &, beſſere 188 
e 5 195 k nach Qualität Ye Tonne. — Spiritus loco it 
47 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte zu 46,56, 46,75 K Nr 10,000 Liter pt. verkauft. 
ruhig. — Rüböl feſt, Loco 66, Yar DOeibr. 77e 200 Getreide Beftänbe am 1. Novbr. 1875: 

Mai 68 piritus Weizen 22 654 To., Roggen 3881 To., Gerſte 1072 To. 

2 Hafer 122 To., Erbſen 50 To., Raps und Rübſen 

6780 To., Leinſaat 32 To. 


richt am hieſigen Orte, in Anerkennung des dringend ck. - 

3 ürfni 4 md, zur ae Diele Bere in e 1 270 loco up ei 11.70 a. Sr October⸗ Prodnetenmürkte. 

i eit getretenen gemeinnützigen Unternehmen er 11, .— 3 N ; 2 
, cr. Wetralenm. (Gälukberiät.)| zer "0 Denn A 


Reſervefonds der Kreis⸗Sparkaſſe eine Subvention bis] Standarb wbite loco 11,25, r Nopbr. 11,25, Per 


zur Höhe von 1500 & jährlich, zunächſt auf 5 Jahre, 
1 bewilligt. 

RAN 2 Der Bau he 
' en. aa auſſee von 0 a er aumgart 
2 ö kommen nähere Details über Chriſtburg i noch nicht ſo geſicher 
F gemeibee Heuer in Birginia eu feier Agent K mae E be u 
City. Der abgebrannte Flächenraum iſt darnach 
eine halbe Meile lang und dreiviertel Meilen breit. 
N wei Menſchen verloren ihr Leben. Der angerichtete 

aden wird auf 2000000 Dollars geſchätzt. 
Iedatanzend Menſchen ſind adac eworden 
und der Betrieb der Bergwerke ſtockt. Faſt fämmt- 
liche Kirchen, Hotels, Zeitungsbureaux, das Opern⸗ 
aus und die Bahuhöfe find niedergebrannt 
ehrere Gebäude wurden in die Luft geſprengt, 
um die Verbreitung des Brandes zu verhindern. 
ie Bevölkerung war von Anfang an von einem 
paniſchen Schrecken ergriffen, wodurch die Lage ſich 
verſchlimmerte. An der Fondsbörſe von 

San Francisco verurſachte die Nachricht von der 
parent eine theilweiſe Panik, unter der be ⸗ 
ſonders Bergbau⸗Actien ſehr litten. Inzwiſchen 
iſt wieder eine hoffnungsvollere Stimmung ein- 
getreten und von San Francisco wie von ander⸗ 
wärts wird den Abgebrannten Hilfe 9 


Wien, 30. Octbr. (Schlaßcourſe. 69,60, 
Silberreute 78,35, 1854 r 200110400, 70 u Yes Det. Weizen 7 Detbr.Rovbr. 
Baligier 197,00, Rafpau-Oberberger 116,00, di Te MovembenDeceuiber 1020 Ma ir. 


ger 
129,09, Nordw m 139,20, bo. Lit B. 52,00, London 
112 85. Yamburg 6515 Warıd 4475, Franz 88.16 bone er ZtovemberDerember 14350 Mr IE 
Amfterdam —, itloofe 162,50, 1860er Xonfe|; 
—, Lomb. Gifenbahn 100,50, .&ö4er Roofe 184,30,| 
Unionbanf 83,70, Anglo⸗Auftria 98,09, Napoleons 
913%, Ducaten 5,34 ½, Silberconpons 103,90, Eliſabeth⸗ 
bahn 163,0), Ungartſche Prämienlooſe 78 20. Preuß. 
Banknoten 1,68. 

London, 30. October. [Shlaß-Eourfe) Con 
5 185 5%. Italieniſche Rente 73 Lombarden 


Kartoff⸗ Iſtärke. 

Berlin, 90. Oct. Bezahlt wurde für. gelunbe 
und reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke 10 5 ab 
November⸗December 6,25—6,50 4 7 50 Fu e er 
amtliches Gewicht der Abgangsſtation in 1 
Säcken 2½ et Tara frei Berlin 7 K fie ve 79 
von mindeſtens 50,000 Kilo. rima cen 0 
chemiſch reine Kartoffelſtärke und — —5 auf 1225 
etrocknet, disponible und der October⸗ Mehl 
Bis 12,50 M Prima Kartoffelſtärke Et — Fe 
Centrifuge gearbeitet, chemif —.— wer 1512 1 
etrocknek Ye October incl. December 25 1150 4. 
bißponibefe Prima Mittelqnalitäten 1120 "1150 Ar 
jecunba, bo. 1011, A, ‚erfia MN en 
—6 4 nach Bonität. (Schl. 818) 


3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9 3c Lom⸗ 
ioritäten nene —. ö Ruſſen be 1871 100%, 
87 i 57. Türkisch 


varden⸗ 


N en de 1872 —. Silb 
Zuleihe de 1865 26%. GR Türken 
Vereinigte Staaten 7 1 1 


N einer ungefähren Schätzung des Directors Da von dieſem Beſchluſſe der ganze Bau mit allen] 3 
ü — s Demo inglud eine Sant en en eee 

2 2 „ * 5 a 
g der Gdelmetallproduction um 2½ Millionen Intereſe, der Pr. Holl inder Kreis die Op 2 ic 


Dollars ier Mo⸗ ; . RR 2 e ' 
per Monat für die Dauer von vier Mo- ſchenen wird, und wollen wir darum dem Beſchluſſe] midbling amerikaniſche 7, fair Dhollerad 4½, mibdl 
naten verur achen. ieſes Kreiſes vertrauend ber ſehen. fle fair Dhodderah nk 12 850 > 44. iddl. S nge Wind: & 
Aegypten. N K. 4 21. Oct. Die bis jetzt eingegangenen | Dhollerah 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5%, Neufahrwaſſer, 9% S8 ).Reeste Pillau, leer 
atro, 30. October. Die Dad Zurnpen Nachrichten über die Neuwahl der Erſeemaßl⸗ new fair OBomra 4%, good fair Oomra 5½, fair Angekommen: tee et. Dull, Getreide — 


Geſegelt: Alfgar Did, Vall. — Biesboſch, 


Sälle Hoppet, 15 Faden emeiſter, Lenck, 


a * 
Auel derne del e, Hrafa, herbe Gen 
LEE, 00 |bagen; fc. Se, Bind: S 
ſche „Obligationen 503, 00. 615, 00, „ Nonbr. S. N 
oe icrbahmälcten 228,00. Kombertiice| _ Angelommen: Miranda (SD), v. Deus, Sie, 
* 2 gem h. 5 2 
2. 1860 178,00. Sckereieoie 18,00 . Jet ue. . @efegelt: Ben Bente Bobbahn 
bilicr 190. Spanier erter 17,93, do. inter. 15, 18.] Getreide. Ide Ene F Pana Ballaſt etreide und 
— Matt. — An der Börfe war das Gerücht verbreitet, Bier. — Charles, 55 % Sic . 
daß das Bankhaus Schreyer u. Dreyfuß feine Zahlun⸗ 
gen ſuspendiren würde. 

Paris, 30. Oct. Prodneten markt. zen 
behpt., er October 26, 75, Per November⸗Dezembe 
7,00, Per November⸗Februar 27, 00, r Jannar⸗April 
28,00. Mehl matt, r Octbr. 59,50, ver 
ber⸗Dezember 59, 50, Per November⸗Februar 
Ae Jannar⸗April 61, 25. Rübböl ſteig., Pie October] Wa 
92,00, 9er Dezember 91,50, Ar Jannar⸗April 
Ye Mai⸗Auguſt 86,00. Spiritus matt, ur October 
43, 50, Ye Jannar⸗April 44, 50. . 

Antwerpen, 30. Oct. Getreidemarkt. 
wurden in gehei Sitzung der Stadtverordneten und e et Sat 2 it rg 125 

rden in geheimer Sitzun adtve und] ſtetig, Odeſſa 17¼. Hafer feſt. e 1 
ſiſche 23. — Petroleummarkt. Sa engt 


. 7 1 — 

Baumes 28% Br., ei 5 29 
Br., der Januar 29 Br. — Ma 

N Schlußcourſe.) Wechſel an 

en in Goth iD. 525 Godbogte 16%, % Bonds 


r 1885 1 b. 5 fundirte 117%, % Bond? 
Ze 1887 i, riehehn 18%, Central. Paciſie 105, 


Kewhork Ceutralbahn 1015 Höchſte Notirang bei 


6 
d in Abyſſinien eingerüt ie Truppen 
| es Königs Johann haben ſich, ohne Widerſtand zu 
ALleiiſten, zurückgezogen. (W. T.) 


* Danzig, 1. November. 

A Einem Telegramm der Th. Oftd. Ja. eg e 
war am 30. October c. der Pie der Weichſel 
m Warfhan 6 4% am 29. October 4 8“. Das 
Waſſer nahm ſtündlich 1“ zu. 

* Bu Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordne⸗ 
ten wurden gewählt: im Elbinger Landkreis: 

r. Birkner ⸗Cadinen und Vollerthum⸗Fürſtenau. 
D In Thorn: Stadtrath Lambeck⸗Thorn, Landrath 
Dppe » Thorn und ttergutsbeſitzer Rafalski⸗ 

hagen. — In Deutſch Crone: Landrath a. D. 
Wißmann ⸗BHoffſtädt, Nittergutsbefiger Günther ⸗ 

Vendorf und Gutsbeſitzer Aliſch⸗Birkholz. — gt 
Ech wetz. Plehn, v. Gordon und Richert. — 8 

am: Landrath v. Stumpfeld und Gutsbeſitzer 


Cuttmann und Stöckel. — In Wehlau: Kreis⸗ 
eputirter Alfieri⸗Koppershagen und Gutsbeſitzer b 
Daunemann⸗Wachlack. — Ragnit: Guts⸗ 
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u 45 Gunſten der 
de 


30, Oct. Waſſerſtand: 2 Fuß 11 Zoll 
Thor aß Sd. Wetter: trübe, froftig. 
Dad, See, © 8 
i ordwind, ewo, Danzig, 1 n 
Breite Gr, Weizen 179 Lee. 89 f Bor. u: 
llendorf, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 1336 r. Weizen. 
Stabernack, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig 
und Thorn, 1 Kahn, 1321 C. 34 8 Weizen, 
G mlt. 8 8 clawek, D Kahn, 
„Peretz, clawek, i 1 
80 e don, Zakr 2 ig, 1 Kah 
er, Kleinadel u. Gordon, n, Danzi 
1326 6 41 4 Di 90 . 


riethen und ſich gegen . — der 5 See 
en Si reiben 


veröffentlicht dieſes Schreiben, welches mit der lieder⸗ 


Ein intereſſantes Bild iſt aus der A e 
ervor⸗ 


5 — 2 * 7 elle 
um am 4. Vormittags mit den dee u Lewidt, Eliagberg, Pine, Danzig 1 Zrafen, 
3756 St. Balken w. H., 1800 Eiſenbahnſchwellen. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
2112 3404 — 08 Südl., faft fill, bezogen 
1:8 340,06 — 24 88.7 faſt ftill, hell, wolkig. 
12 340,00 | — 0,5 S0, fait ftill, bell, klar. 


1 — 3 77 i 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz (Markt 
mit Herrn Salbach die Bilen 140. Seck (bort ciear) 110, Getreide⸗ 
können. — Bis jetzt haben 772 Hauseigenthümer ſich . 


I n 3 EN 


Adolph I Loizi 


Manufaktur⸗ und Seiden-Maaren- 5 A No. 76, 


offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das ee ee e en Nenbellen, wie die nachſtehenden ſehr bedeutend 45 Preiſe 0 
herabgeſetzten zum N 


Ausverkauf 


geſtellten Waaren, als: 
Eine Partie Mix-Lustres, Alpaccas und Mohalrs das Meter 6, 2, 8, 9,10 und 12 Sar. 
Eine Partie Rein wollener R pse das Meter a 12-15 Sgr., Tartans und Plaids a 20-25 Sgr. 


Eine Partie Einfarbiger, gemusterter und carrirter Wollenzeugs 
das er 5, 6, 2 15 8, 9, 10 und 12 Sgr. 


1 uf. 


Unſer diesjähriger Ausverkauf von zurückgeſetzten Artikeln enthält: 


Corſets, Taſchentücher, Garnituren und Kragen aller Facons, 
Morgen- und Nachthauben, Kinderkleidchen, Manſchetten, weiße | 
Unterzüge, Moire- u. Stepp⸗Röcke, Neglige Jacken u. Panta- | & 
lons, Hemden für Herren und Damen, und mehreres Andere. X 


Kiehl & Pitschel. 
Leinen⸗Handlung und Wäſche. Fäbril, 


71. Lunggaſſe 71. — 
FPFPTEPEDEPIEGTE PEPPER un 5 


Da Juſpettorſelle in 
8 ane, Auction | Berliner Billards, — eo Ger 
zu Schönau Bierdruck⸗ Apparate, Anne aular Das fi fe Stiftungsfeſ 


EFF ._ 232 IS Fa 


> 
— 


Bi hiermit an. 
anzig, den 31. October Pa 


opp. im Danziger Werder Alb t Meck Heilige * 
Donnerſtag, vr November 1875, Vor⸗ f f f. Albert Meck, ae 2 
der lat bon. einem "gefunden un e 85 zu Sal vor euer K te Ein anch 4 05 1 Bei W den al Raufmännichen Bereind 
8 es Herrn 0 r ohne Be un et Sonnabend, den 6. Novembel 
e e apc 1 Wilen Rechnung wen es angeht, an den Meiftbie⸗ Geldſchränke Graben 08, 3 4 1 roßen Saale des Schützenbauſes nal 


nfang 8 Uhr. — Abendeſſen 10 Uhr 
Eintrittskarten (zugleich für N 7 


Hotel du Nord. r 3405 ‚für weit e 5 ar 
Prima Whitstable NI"sac, rd der 


tenden verkaufen: empfehle zu Fabrilpreſſen. 


{ei . theils fifa: Gar! Volkmann, 
kernfette Ochſen, 8 Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Nachrich 
Friekolf⸗ den 31. October 1875. 
934 O. Borris. 
ie glüdlt eburt eines muntern 
1 2 ——9 hoch erfreut 


S 


1 gehen mebit Sitz und Tam⸗ U onfrangen 
N den 0. Sen 1875 un bour, 1 ‚neuen Jagpfchlitten, I neuen kn ollene | gal und empfiehlt tiveS- ne ene 22, 
ent. Nitag 1 libr winde man lich Unterſchlitten, 1 zweiſp. Pf ſowie Na IV Hildebrandt a engafie 104, g 
2 Adneg = a a einige als 1 birk. Sopha, Otto Harder, und Arendt, Sohn e 105 
einem Knaben entbund en. 1 30 nn: arte 3. frische Holsteiner Kolbe 2 N 14 N 
a scher, 5 
Neufahrwaſſer, d. 31. October 1875. |, 7 Austern, des Raufmännifeben Verdi: u 
D Vormittag 9 Uhr wurden wir durch 2 2 2 . be 
85 a einer Toder ern, 225 lebende Hummer erein 3 
0 rie en oBbr fofort de 10 mpfln d fiehlt 5 EI i eit n. 
Hermann Kumm u. Frau. 582 k und emp für kleinere Kunſtarbeiten 3 
Die Verlobung ihrer einzigen | Jeb. e = 1223 Fenn Mittwoch den 3. November 187 “ 2 
Stoche herself 1 kennt — Sunbegafie 111 BE 1 rein. 1 
anzuzeigen f N . 5 Fleiſch⸗ Conſu m⸗Ve re n. ft 
A. Helmbrecht u. Frau a Genera Nad Dienſtag den 2. 4 
Danzig, den 31. October 172 555 U 81 K A L | E N. ovember, Abends 7% Uhr, im lleinen N 0 
% Saale des Gewerbehaufes, Heiligegeiſtg. 82. g 8 
d ee M Leih-Institut. (6 BE TCC 
na m f \ 5 8 v evg. 3) 
8 einher no 5 MA Bamätig Bi ©, Soupberd, Buhtami. | cn >z ie Be ber % wude e 1 0 I wi 
Er Danzig, Langenmarkt 63 er Beilchenfreſſer. u f 
Frau llenriette Bolt, Hermann Lau. I Aabirte Sachen, 2 hohe Lenchter, Keil kleben 9 75 e D 128 No. 
geb. Zimmermann, Muſikalienhandlung. Kuchenteller, Theebrett, Taſſen Das Comitd Se 1 a 
e een Meldung eigen TE. ee NE, Derkanfen G ale 2d. Mana. . A. Bolmant. Ober Iuftigen de Tai. N ti 
wir dieſes tief betrüb 185 eine geprüfte E ae mufffalifch, wel⸗ Neuner Geſangberein. Freitag, 5. November. (3. Ab No. 5.) 8 
Prauſt, den 31. Deisher 1875. 5 — E he Aber ibre bisherige Birtfamteit Dienftag, den 2. B. W. präcife 74 Uhr, He: en n gat 
Die Hinterbliebenen. 5 * 4 Nen — ; en bat, Er Uebungsſtunde in der Aula der S 3% bearbeitet von R. © 
Die Berrdigu gung findet Freitag 9 3 Mk. excl na rler ar. | erben ae No. 9366 in der Exp. diefer Naturforschendebesellschaf. 4 
5. Nobenuber, N Bea 3 Uhr, a Aect engliſch Pale Ale 9 Fl. 6 ung erbeten. Naturforse en sellschaft. 
De Label in Prauſt ſtatt. 3 Mk. ze „ Glas Caffee 5 ro Pf. 1 10€ Sor. m Mittwoch, 3. November, 7 Uhr 
a f empfiehlt bie fee t P nd Weng, in ah San ee 7 Sm 3 
1. ord e ortrag des Herrn = 
Se e „HKiosau, e en om El e e Sales 
meine dig Teich, Frau L — 3 a 4 Un we weitern un befu gten scene e „ iſſen Dienftag, den 2. November: Zwe 
Johanna, geb. Kindler, me Bi ent 2. außerordentliche Sitzung: Wahl. 2 des ffakir Fredy Myers 
in ibrem 24. Febenabre, welches ich 2255 Aae Ba 2 = 2 A Handlungen 1 gegenzu Ball Miß Ella, genannt: Die Tylphide 
KEN, eevung Her Birke aß. ‚a, Chtliner, Bitenee ( treten erkläre ich hiermit, | ad RL e Dre | 
A 6 afende Sylphide. ien 
zeige. 9 5 Gag erbier Debra u daß ich meine Niederlage onoerte. fantaſtiſche lei in 10 Tableaux. 70 
anzig, den 1. 8 Un ½, und 1½, Tonnen⸗Gefäßen, = Mattenbuden No. 9 ſchon Amalie Joachim, Im klei nen Saale: 
abriel, A 8 Lager und empfiehlt jeden 1. bruar d. Sen Baif, en 
betieblgen Poſten p. Cösliner Bier- am 1. Je J. aufge N el 8. u. Dienstag, d 9. Ropbr. Zweites Auftreten der Kopyſch x 
in git h * — e Niederlage f. Danzig und Um⸗ — hoben habe. gi 7710 Br N 5 1 e Ty koler Sänger⸗Weſellſchaft. * 
en Sprache mächti ille r beide Concerte a x 
in Eiern er ge anderen Gegenſtän⸗ ya gegeſd O. H. Kiesau 2 Danzig, d. 1. Nov. 1875. 5 Mark. 1 4 4 Mark, 3 Mark,] Verantwortlicher Redactenr O. Röckn, * ＋ 
den gegen billiges Honorar Privat- Unter- = ER 7 Stehplatz 2 nt ur Druck und Verlag von A. W. Kate! * 
richt zu ertheilen. Adr. werden unter No. J 9879) Hundegaſſe 3 und 4. A. II. Pret zoll. F. r, “ Damala Bi 
9370 in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. Mannen Buch⸗, Runfıe u. Maſtäaltenbandlz. Hierzu eine Beilage: 
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EE 3 23 Eee 


WERE 


| Zur Uebernahme der beim Artillerie⸗De⸗ 


* 


0 Daran, welche in kurzer Zeit Arbeiten in 
— Orientaliſcher Malerei auf Seide, 
Sammet, Cachemir, Alabaſter und Holz 
ausführen lernen wollen, finden Unterricht 
bei Auna Kumm. ! e 
Da zu dieſer Malerei Uebung im Zeich⸗ 


erkauf 


pot Danzig für das Jahr 1876 auf ai 
er Waſſerwege vorkommenden Transporte 
u Artillerie⸗Material aller Art, findet ein 1 
Sr miffions-Termin am 5 
ienſtag, den 2. Novbr. 1875, 


Ausv 


Ba . 7 
nen nicht erforderlich iſt und fie ohne 
im dieſſei Vormit age IL Uhr, 1 große Koſten mit Leichtigkeit ausgeführt 
gaſſe Nee , Grobe Scharrmacher werden kann, ſo findet ſie als Erſatz für 
w Die Bebingun en liegen daſelbſt aus und a Stickereien großen Beifall und liegen Probe⸗ 
Coden auf Wunsch gegen Bezahlung der 0 fit Un I wo eher f 2 arbeiten zur gefälligen Anſicht. 
opialien abſchriftlich mitgetheilt. 2 Gleichzeitig erlaube ich mir mich den 
Verſtegelte Offerten mit der Aufihrift: — 5 5 geehrten Damen als Muſterzeichnerin in 
„Submiſfton auf Militär-Effecten-Trans- | in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen jedem Genre 15 alle ain Sticke⸗ 
760 3 reien und Stoffe zu empfehlen. 


„ porte pro 876 

{ind bis zur Terminsſtunde einzureichen. 
erſönliches Erſcheinen bleibt anheimgeſtellt. 
Danzig, den 18. October 1875. f 

—Artillerie⸗Depot. n erben Schirmacher, 


9231) Fiſcherthor 5, 2. Etage. 
Die Leihbibſtother von 
A. S. Conwentz 
tempfiehjt ſich mit den neueſten Er⸗ 
zenguiſſen der Roman⸗Literatur. 
So eben traf ein in Braddon, Ein ſelt⸗ 
ſames Leben. — Geliebt und Verloren. — 
Calm, Ler — König, Unter den Frommen. 
— Haus Fiedberg.— P. Heyſe, Im Pa⸗ 
radieſe. — Springer, Anna Amalie von 


= bei 

RS E =: Näheres Brodbänkengaſſe 31, 1 Treppe. 

25 7 es h del & © L n 9 79 Imerricht in der f anzöſſſchen und eng⸗ 
ö S. Hz wa 9023 1 9 a K » 9% Küchen Sprache Converſation, Literatur 


Das den Eigenthümer Heinrich Ko⸗ 
funetiihen Eheleuten gehörige, zu Neu⸗ 
i waſer in 


F Mofihinerjabrit und Keſſelſchmiede 


— 


Vrantſtac, beſtehend aus einem Wohn⸗ 


Locomobilen 


mir verkauft werden. 5 ; ; Weimar und ihre poetiſche Tafelrunde. — 
en e ace r 
. 98 3 r er, reisaſten un) Neferenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſandt. 65987 rüber; Humoriſt. Roman — 09223 


in meinem Bureau hierſelbſt, Hundegaſſe ? 2 BR 5 Danzig, den 11. October 1875. 5 
No. 115, anberaumt, hier 15 ge dien Muſtkalten Lethinſtitut Hiermit zeigen wir an, daß wir wit dem heutigen Tage unſer Geſchäft mit! ehen Ume 
rmine Kaufluſtig; mit dem Bemerken von ſämmtlichen Actwen und Paſſiven an die Commandit⸗Geſellſchaft j 1 
ein, daß die Verkaufsbedingungen, wie die Alex Goll Cifengicherei und Maſchinen tabrir Oarl Kohlert, Otto Most, einfach, wie hoch elegant, in enorm großer 

ſich auf das Grundſtück beziehenden Nach⸗ ne 9 abgetreten haben. Die genannte Gefell haft übernimmt die ſämmtlichen Rechte und Auswahl, äußerſt billig bei 
Achten an den Werktagen während der Ge⸗ 10 Gr. Ger bergaſſe 10. Anſprüche unſerer Geſellſchaft und bat ſich verpflichtet, wegen aller Anſpaüche jeglicher Alex Sachs 
bäftsftunden in meinem Bureau ar Eintritt täglich. Günſtige Bedingungen. f 4 7 


i Art uns zu vertreten. ; 
we d NB. An⸗ ne Danziger Maſchinenban⸗Altien Geſellſchaft. i 5 6 
a rn u 57 Grundſtück ſelbſt 45 An⸗ und Verkau antiquariicher dige ee "Om. Ban Schiemfabr „Matzkauſchegaſſe. 


; ten, 388 — .... ee‘ 


anzig, den 19. October 1875. Die : [ Elegante, geſtrickte 5 
Danzig — Stettin, 


2 wollene Weſten 
Dampfer „Arthur“, Capitain Totte, i El I rei . inen übrik für Damen und Kinder, in allen 
gebt 3 * 4. November cr. von E i f f N j offeriert dul x er e i 


f * 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen Julius Konicki. 
RER SERIEN 


Ferdi we. 
Fir derten und Karl Kohlert, Vito Most, 
Knaben Danzig, 


Denia Jempfictt die neueſten Herbſt⸗ empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von a | 
1 


Der Notar. Dampfer- Verbindung 


Malliſon. 


— RAR 
Wollene, geſtrickte 
Strümpfe und 
Strumpflängen 


für Damen und Kinder, in ganz 
neuen Farbenſtellungen, offerirt in 


8 Dampfmaſchinen, ftationaiie, aller Syſteme und jeder Größe, 
ember er., und Winter Mützen n e Schiffsmaſchisen und Locomobilen, - 
mbonill-t-Yög Auswahl die Pen den Fab Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 5 ! 
Mam bouillet Megretti, Böcke uswahl die M. Kia + hunde ee Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und allen Qualitäten 
rzeichni . mmen 1 anıcki 
erzeicniß auf nde . ai 0 Seeta EF Julius Konicki. 
Amts ath. . 2 erkzengmaſchinen, namentli were für Keſſelſchmieden un iffswerften, 
ne ia 5 (Ergliiches Dans.) 1 25, Wenne e Scmeipemüblen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement Eee 
A er. PAR 2 „Brauereien ꝛc., ! 
Auch brisflich Sußſſtücken in Gifen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell⸗ 1 
Tücher 
in Zephir⸗ Moos⸗ und Mohate- 


werden in 3—4 Tagen Syphilis und Haut- Se und Ta, \ 


‚kraukb. gründl. geh, d. Speeialarzt Dr. | Keffel aller Syſteme, beſonders Röhrenkefjet neueſter Conſtruction, | 


anf alle größeren Plätze Meyer, Berlin, Taubenstr. 36. i 
der Vereinigten Stag — Schmidt e Alec] Blecharbe lten, Brücken, Träger, Dachconſtrnetionen ꝛc. 2%, Nvodde, in allen Größen und Farben, 
eee Zähne Seiler: Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter: ua“ . .; FR 
sen bon Nord-Amerite ee, e halten von: 1 e 


zum billigſten Courſe ans, 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40. 

w . > x 


Rum punſch⸗Eſſenz allen gangbazen Gufßartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänle und Tiſche, E eee eee 
REIT: eee TERN 


Strickwoll 


in großem Sortiment, von der bil⸗ 
ligſten bis zur beſten 100. 


| gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 
offeriren in vorzüglicher Waare Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 


Pumpen, Winden, Armaturen u 
Aycke Co., Kleineren Keſſeln verſchiedener ane, 
Locomobilen. 


e i | 
Lilionese cu em bele eharafuren aller Art war ne 125 empfehle zu billigen Preiſen. 


ceffionirt, reinigt die Haut von Gefällige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ Julius Konicki. 


— pfer e w 
Bodenfiden! el der genen fertig geritten, militair⸗ Fee 
F 


Eine große Partie 


0) gebenen, ca 8 Jahre, 5 Fuß F. Hirschwald & Co., Buckskinhandſchuhe 


Bol, Ir 

b) Rotzbr. Wal pr 
uß 4 Zoll, Stern n 

find ſofort zu verkaufen durch 


e n e ee Schmidt, R 
Wen bei . Elbing, im Ober⸗Roſtar t. 8 Wollwebergaſſe 15, 2 
— wird dieſelbe zum — f — empfehlen zu zurückgeſetzten Preiſen: > 
Snnefifches Saarfärbemittel, Polſte -H red k. Oberhemden in guter Qualität von 22 Sgr. an, 
ban färbt ber et nn it Ser Prima Wnare per Tentner 7 A. Damenhemden, eich garnirt, von 20 Sgr. an, 


Herren⸗Nachthemden von 17°, Sgr. an, 
Negligé⸗Jacken mit Beſatz von 15 Sgr. an, 
Damen⸗Pantalous mit Beſatz von 17½ Sgr. an, 
Shirting-Iinterrörfe mit Säumen von 15 Sgr. an, 
Nachthauben, garnirt, von 2 Sgr. an, 
Morgen hauben, garnirt, von 3½ Sgr. an, 
Bunte leinene Damenſchürzen von 13 Sgr. an, 
Weiße Schürzen mit Beſatz von 8 Sgr. an, 
Kinderkleidchen in Cattun von 15 Sgr. an, 
Kinderkleidchen in Wolle von 25 Sgr. an, 
Trieotagen in Seide, Halbſeide, Wolle, Vigogne in größter 
Auswahl. 


Eine große Partie Tisohzeuge mit 
kleinen Webefehlern bedeu⸗ 
tend unter dem Preise. 


nt g und fallen die Farben vor⸗ Sec enda do. 77 ” 5 (l. 


Wich empfehlen (919 

Alentaliſch gg Entbaarungs- R. Deutschendorf & Co 

a 7 2 

te tac 2 ME. 50 Pf., zur Entfernung zu Milchkannengaſſe 12. 

Bee dane dae bij Kleider nach der nene ten 
e Bothe & Comp. in Bann Fagon werd. angefertigt von 

Die Niederlage befindet ſich im den billigſten Preiſen an. 


„Bazar zur Roſe.- eee 
1 


Modiſtin aus Berlin, 
leiſchergaſſe 28. 


2 ů3—— 


Au von 07 8 
Wet Quandt; Eiſenbahnſchienen 
. 2 Baugwecken in beliebiger Länge 


D 
Weinhandlung WED. Loeschmann, 


| ecker, 
5 Heiligegelſtgaſſe 24 u. Langgaſſe 82. 


Ein Grundstück 


& in Danzig oder Vorſtadt wünſcht ein Be⸗ 
! amter als Vicewirth zur Aufficht zu Aber- 


nehmen oder mit 500 „ Anzahlung und 
demnächſtiger Abzahlung von jährl. 500 2 
zu kaufen. Adreſſen werden unter No. 9299 
een dieſer Zig erbeten. 

RB: 


Trocknes Seegras 
Ein Grundſtück mit Gaſt⸗ 


von 
Adolph Wolffberg, chen neten empf. billig ei 2 a 805 3 

OLE Sen. I, Mofel/ Einige 100 Schock ALL DÜRESS euere nme ame . — in Danzig oder Um⸗ 

d 8. e ger Einige 100 Schock Kum Buchdruckerei⸗Verkauf. Ein junger Mann, wiring area a eur 


bon um. ſchweizer Liquenre. Import find zu verkaufen. Näheres beim Gaſtwirth e in Culm a. d. W. befindliche wel di g b. d. 
. ̃ͤ PM. , . , . ]¼— p ,. 

e 3 12, D „ en Todesfalls zu verkaufen. eſſen unter No. 651 I P ‚ x 
3 009 HB el Binmer a. 1 Seren g. 1. berm. Nähsses dafelbit Nenfahtwafier bei Danzig, b fee Bund Geier... 


wer 


* 7 SER BE RRER 


Bis Age . ich mir zu ere tigen Prein zu ann ne 


eine große Partie Anz wollener karrirter -Pluids zu 2 Mrk. 30 Pf. 


pro Meter (16˙ Sgr. pro Elle), 
eine große Partie Furrirter engliſcher Mohairs in kräftiger Qualität und neuen Muftern | 
zu 1 Mrk. 20 Pf. pro Meter (8 Sgr. pro Elle), I 
eine Partie halbwollener Farririer und faconnirter ſächſiſcher Stoffe, 
jolide und in guten Muſtern zu 90 Pf und 1 Mrk. v. Meter (& und 6, Sgr. pro Elle) 


i eine Partie einfarbiger züſtres in alen Farben zu 60 Pf. or. Meter (4 Sgr. pr. Elle), 
ſowie auch einige kleinere e von halbwollenen und ganzwollenen Stoffen verſchiedener Qualität und eine 


August Momber. 


RE 


5 


Heute, Montag, den 1. Navember, haben wir den dlesſährigen 


Ausverkauf von zurückgeſetzten Kleiderſtoffen feder Art, 
von ſchwarzen und couleurten Seidenzeugen, Lama⸗Tüchern, Rad⸗Mänteln, Coſtümen, Steppröcken und verſchiedene! | 
anderen 1 Artikeln zu außerordentlich billigen Preiſen eröffnet. 

Cine große Partie doppelt breiter ſchottiſch carrirter Plaids und Tartans in reiner Wolle, glatter rein 
wollener Mpſe und Serges⸗Cachemire, „ Mohairs u. Panamas und . Lendes (Baröges) ꝛc. 
BE verlaufen wir unter Selbſtkoſten⸗Preiſen. 
F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Lauggaſſe No. 


H. Regler. F. Wedemeyer. 


| 
beder CVVT | 
Deigemälde-Imitationen. e de e Kaas in 

Feuer⸗ Verſcherungz⸗ Geſellſchaft. = Um mehr Raum für 2 zu gewinnen, habe eine grosse Auswahl vorzüglicher ee 8 inte, 60 


eproductionen nach Originalen berühmter Künstler in eleganten dauerhaften Brüsseler 


Grundcapital R. Mark 3, 000 „000. Rahmen im Preise noch wieder sehr bedeutend herabgesetzt. Ein Lehrl ug 
Carl Müller, OU" ²·mw 
e = EEE sc 
egebene e 1 rämi 4 „350. 1 
Bezahlte Brandſchäden f. 2775 Rechnung. . 62,940. Schwedſſche Jagpftiefel Schmiere er — 
ich gegen hohen ob 
r Aufnahme von Verſi F r⸗V 8⸗Geſell⸗ N 5 5 
ſwaft anf bewehlhe Gegenftänbe aller Mrt, ale: Mobflen, Waren, Oeräthe, Cel. BA Oberleder und Sohlenleder 5 Einen e or. 


beſtände, Vieh, Schiffe ꝛc., ſowie Gebäude zu e, und eſten Prämien gegen 


empfiehlt die Droguen⸗ Ab von 
Feuerſchäden und en lee ſich ge Haupt⸗ und Specialagenten: 


4 Langenmarkt 3. : H au 8 d i ener. 


1 


e Morgeus von 

in Danzig . F. Berckh Neuſtadt F. Boehm, Buchhändler, a 

5 arl Feller, 13 man .  Belplin Alex. Schneider, Hotelier, ee . — e 

Dusan Je u S "Biter-| - Bubin Mer erde e, e a | 7 W. Jantzen, 
orreſp.⸗Bureau, ⸗Rieſenbur orodonnoff, Schorn⸗ ww nien Dareda 42. 

„ Carthaus C. F. Puttkammer, Rend., Pens ermeiſter, in - EN 

A. we Mega | Pr. ee M. Majewski, Buch⸗ Saar n und Parafl m er ru 1 
„Elbing „ Conſu a ic 2 . ger Beſitz 
„Strasburg Rob. Grasnick, Far n Be | 8 and ° he t eine 
8 Fiat 8785 3 di (der, Suufmam, 2 Eat 1 1 0 It Aan in allen Packungen und Qualitäten von 50 Pf. pro Pack an bei fei 15 Sen Kart win I ei | 
Koni eeckmaun, Güte 2 rn L. . Aral yeler, ert er ae 1 d. de 5 „uns E . 


L Agent, 
„Dt. Krone W. Zn ein, r Thor 3 di . 3, vis- a- -vis der Börde. ür ein 105 onfalwaären und Deftilation 19 
We 5 — Geſchäft in einer Provinpalſtadt wirb 


» Rantenburg, Endau, Kreisger⸗Secret, ⸗Tuchel S. M RT; 
„Löbau L. Podzweit, Bureau-Borfteher,! = Bempelburg G. Mischa, Reſtaurat. Mie eine De kai Zu e hr fen e Junge Dan meh 
gerichteten Rpfalitäte:: wie den Confeſſion 


. ̃ PARTIEN NETT 

George Weber in Danzi 5 ber 2 

ee ee, ichtigter J. Musikalion- Teihinsttu ee ve ‚u e erlaube Ionfigen Beer" der ton; 1 0 
ung 


der Lübecker Feuer⸗Verſicherun genf. F. A. Weber h 92280 augig Hieiicher 
Comtoir: Hundegaſſe uch, te AT 6798) „ „Johanne 157 er erde IT 1 | l 
and lung, 


dan; dan, etien- Dirr-Verkauf| zu 13 pierben zu haben 


9 Jopengaſſe 9. en nn 65. 
BE EN Arräc⸗ Und Rum⸗ 
Kräft. Mags ich U 5 U. 0 Punsch E 5 8 
85 ‚sw. Heiligegei . 58 — 8 und % ch⸗ u von Joh 9 — 


„Sbeder Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Kae De 6, me 
tü johtige A enten Größtes 1 neuer 
für Danzig und Umgegend geſucht und Ale im Comtoir Hun degaſſe 434 2 
0 


en. 


Röder in Seldorf empfiehlt 


ener Dombau⸗ Lotterie R » 

1000 1 winne von zuſammen Werth 81,000 Mark. cgeurb cc. Artſchauer c H. Ent 
ewinne, ſoweit 15 ſchon für die Verlooſung angekauft, "find ausgeſtellt im ir rer beſter Qualität, leichte loſtet vom 1. Novbr. ab 20 R. ⸗P — [9869 Laugen markt No. 

alten Waben in Aach Stoffe 15 Mk, 1855 Kösen 24 ME, E22 Sgr. pro Liter. 


Ziehung 29. December 1875. Jedes Loos 3 Mark. b Sunmiter 30 a. 33 ME mmtlihe 


Wiederverkäufer we Rabatt. Pläne und Bezugs bedingungen gratis. 
Paul Rud. Meller in Köln, einziger General-Agent. 


Hochfeine Tiſchbn 5 Leber⸗ Tie Wurf, 


= 1 4 a b Daum 20, 9. 
(als und Platten empfitt Beg HR Banner 155 Ba, Goth. Cerbeigt- Wurf, 


gereinigt, 

Herings⸗Auction. tene ee Anakee f 
Sienftag, den 2. Rovember 1875, Vormittags 10 Uhr, Auction mit Ludwig Meyer, arne 4 8255 in: 1 J asen, mar nirien Aal 
nüörweglſchen wettheringen vom diesjährigen Fange in Re 0, er 3 Cee 18 ale: net Ten Ku | A 
5 en e e gs brenn e 
ſchottiſchen Full und Matties⸗ Heringen Es ER anpigee (3a, Fer Berl N 
im Heringsmagazin „Laugelauf“, Hopfengaſſe No. J, von ger), der geneigt iſt einen |39, Gangeelage Ver Pomme ſche Gänfe emmpfif 
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